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Über Hitchcock scheint schon alles gesagt – aber nicht von den Filmregisseuren. 
Neben seinem filmischen Werk ist Hitchcock auch die Schlüsselfigur für das 
Entstehen der französischen „Nouvelle Vague“ und des Autorenkinos. Das 
berühmteste Hitchcock-Buch ist François Truffauts Interview „Mr. Hitchcock, wie 
haben Sie das gemacht?“. Aber auch Éric Romer und Claude Chabrol haben anhand 
von Hitchcock erläutert, was der Autorenfilm sein soll. Und was ist mit den aktuellen 
deutschen Filmregisseuren? Christian Petzold hat einmal erklärt, dass er „Vertigo“ 
von Hitchcock mindestens 50 Mal gesehen hat. Was findet man davon in seinem 
Werk wieder? Diese Frage ist die Grundidee zu dieser „Langen Nacht”. Es geht um 
eine Einführung in das filmische Werk von Alfred Hitchcock, gespiegelt in 
Gesprächen mit Dominik Graf, Rainer Kaufmann und Christian Petzold, mit Nana 
Neul, Sophie Linnenbaum und Hermine Huntgeburth, und damit geht es auch 
ausführlich um die Filme dieser deutschen Filmregisseure. Wir reden über Spannung, 
Rätsel, Geheimnis und Verbrechen, sowie über Tiefenpsychologie und Romantik, 
Gefühle bei Hitchcock und wie die jeweiligen Filmschaffenden es für sich 
entschlüsselt und fruchtbar gemacht haben. 
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